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Mercer, Prof. Samuel A. B., Ph. D., D. D.: Growth of 
religious and moral ideas in Egypt. (VIII, 109 S.) kl. 8°. 
Milwaukee, Wisc., Morehouse Publ. Co. (1919). ,y 1.50 
Das vorliegende, anregend und klar gefchriebene 

Buch befpricht, unter Beifügung zahlreicher Hinweife auf 
entfprechende Gedankengänge im Alten Teftament, aus­
gewählte altägyptifche religiöfe Vorftellungen. Nach 
einer Einleitung über den religionsgefchichtlichen Wert 
diefer Glaubensformen folgen Ausführungen über die 
Gottesvorftellungen der Ägypter, ihre Denkart und 
Charaktereigenfchaften, ihre Auffaffung des Königs und 
feiner Stellvertreter als Mittler zwifchen Gottheit und 
Menfchheit, ihre Unfterblichkeitslehren, ihre moralifchen 
Gedankengänge. Ein Verzeichnis einfchlägiger Literatur 
und ein kurzer alphabetifcher Index bilden den Abfchluß. 
Anmerkungen mit Einzelbelegen werden im Verlaufe der 
Darftellung nicht gegeben. Das werden manche der nicht- 
ägyptologifchen Lefer, an welche fich der Verfaffer vor, 
allem richtet, bedauern, wenn fie beftimmte, fie befonders 
intereffierende Punkte weiter verfolgen möchten. Auch 
dem Fachmann wären gelegentlich derartige Belege er- 
wünfcht, wie bei der Angabe (S. 69), die Hauptpflicht 
der Uschebti fei gewefen, während des Totengerichts 
vor den 42 göttlichen Richtern für ihren Klienten zu 
antworten.

Das Buch scheint, wenn dies das Vorwort auch nicht ausfpricht 
aus Vorträgen entftanden zu fein. Das würde die 'n Vorträgen ge­
botene Wiederholung entsprechender Gedankengänge erklären, und auch 
die Bemerkung S. 55 unten wird aus einem folchen Vortrage herruhren. 
Druck und Papier find von beneidenswerter Güte. \on ftorenden 
Druckfehlern ift mir nur S. 91 Z. 28 monarch für nomarch (S. 81 gibt 
die gleiche Infchrift wieder) aufgefallen.

Bonn. A. Wiedemann.
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Diefe Studie ift ein willkommener Beitrag zu den 
ausgezeichneten Unterfuchungen, welche die Schriften 
der rüftigen Heidelberger Akademie (Bezold, Boll) zur 
alten Gefchichte der Aftronomie und Aftrologie liefern. 
Sie hat zum Gegenftand die Frage nach dem Urfprung 
der figürlichen arabifchen Planetendarftellungen. Der Verf. 
findet ihn, im Gegenfatz zu Fr. Saxl, der ihn durch 
vorausgefetzte harränifche Vermittlung im alten Baby­
lonien sucht, in der helleniftifchen Einflußsphäre, und 
zwar nicht im Wege über die aftrologifche Literatur, 
fondern an feine früheren Arbeiten über Lapidarien an­
knüpfend, über die von den Geheimkräften der 
Steine handelnden Schriften. Die Planetendarftellungen 
auf den griechifch-römifchen Gemmen follten zur Ver- 
fchärfung der je den verfchiedenen Steinen felbft zu­
geeigneten Zauberkräfte dienen. In einem überaus lehr­
reichen Abfchnitt (S. 5—19) macht uns der Verf. mit dem 
hierher gehörigenhelleniftifchenLiteraturmaterialbekannt, 
worauf (S. 19-37) auf ihren fpeziellen Inhalt und ihre 
Tendenz nicht gewürdigte arabifche Handfchriften der 
Bibi, nationale eingehend analyfiert werden, in welchen 
Anweifungen darüber gegeben werden „bei welcher Kon- 
ftellation das genau befchriebene Planetenbild in den dem 
Planeten geweihten Stein graviert werden muß und welche 
Wirkung das Amulett hat, wenn noch gewiffe rituelle 
Vorfchriften erfüllt werden“. S. 37—50 geben arabifche 
Textproben mit Überletzung und Erläuterungen.

S. 21 Z. II wdatha 1. wasifätihä. — S. 23 Z. 10: „und der ich 
ihm in diefen Dingen folge“, richtig: „und was in diefen Dingen meine 
Meinung ist“. — ibid. Z. 16 „daß auf das Vorerwähnte hingewiefen wurde“, 
richtig: „daß ich zu dem Vorerwähnten hinzufüge“. — S. 50 Z. 5 
„Kein Menfchenfleifch genießt" richtig: „niemanden verläumdet“.

Es ift dem Verf. der Nachweis gelungen einerfeits, 
daß die arabifchenPlanetendarftellungen im Lapidarien- 
wefen ihren Urfprung haben; andererfeits, daß auch dies 
Gebiet des arabifchen Okkultismus auf einen Anfchluß 
an die entsprechende Literatur des niedergehenden Plelle- 
nismus zurückzuführen fei.

Budapeft. I. Goldziher.
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